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7. Der Sachwert ergibt sich aus den für die Bewertung von 
Gebäuden und Baulichkeiten geltenden Rechtsvorschrif­
ten über den Grundstücksverkehr (ohne Bodenpreise).

8. Als in Verfall befindlich gilt ein Gebäude oder eine Bau­
lichkeit dann, wenn der bauliche Zustand durch Abnut­
zung oder durch unterbliebene Instandsetzung am Scha­
dentag eine normale zweckbestimmte Nutzung nicht mehr 
zuläßt. Dabei ist ohne Bedeutung, ob eine Sperrung oder 
Abbruchaufforderung durch das zuständige staatliche Or­
gan bereits erfolgt ist oder nicht.

9. Der Zeitwert ergibt sich aus dem Neuwert unter Abzug 
eines der Abnutzung durch Alter, Gebrauch oder sonstige 
Einflüsse entsprechenden Betrages. Bei Gebäuden ist da­
bei noch die voraussichtliche Restnutzungsdauer maßge­
bend.

Anordnung 
über den Gesundheitsschutz 

im Rahmen der Feriengestaltung 
der Schüler und Studenten 

sowie der Urlaubsgestaltung der Lehrlinge

vom 7. März 1977

Im Einvernehmen mit den Leitern der zuständigen zentra­
len Staatsorgane und in Übereinstimmung mit dem Bundes­
vorstand des Freien Deutschen Gewerkschaftsbundes, dem 
Zentralrat der Freien Deutschen Jugend, dem Deutschen Ro­
ten Kreuz der Deutschen Demokratischen Republik, dem 
Deutschen Turn- und Sportbund der Deutschen Demokrati­
schen Republik und der Gesellschaft für Sport und Technik 
wird folgendes angeordnet:

§ 1
(1) Diese Anordnung gilt für alle Formen der organisierten 

Ferien- und Urlaubsgestaltung (nachfolgend Ferienlager ge­
nannt) gemäß den §§ 2 bis 10 der Anordnung vom 1. Septem­
ber 1972 über die weitere Entwicklung der Feriengestaltung 
der Schüler und Studenten sowie der Urlaubsgestaltung der 
Lehrlinge (GBl. II Nr. 64 S. 693). Sie ist für alle sonstigen La­
ger für Kinder und Jugendliche entsprechend anzuwenden.
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(2) Für die hygienische Gestaltung der Ferienlager und die 
medizinische Betreuung der Teilnehmer gilt die Gesundheits­
richtlinie gemäß Anlage 1.

(3) Für die Einrichtung der nach der Gesundheitsrichtlinie 
erforderlichen Sanitätsstation gelten die Ausstattungsnorma­
tive gemäß Anlage 2, für die Grundausstattung an Medika­
menten und Verbandmitteln die Richtwerte der Anlage 3.

§ 2
(1) In ihrem Zuständigkeitsbereich sind verantwortlich

a) für die Vorbereitung und Durchführung der Ferienlager 
die Träger der Feriengestaltung entsprechend § 15 der 
Anordnung vom 1. September 1972 über die weitere Ent­
wicklung der Feriengestaltung der Schüler und Studen­
ten sowie der Urlaubsgestaltung der Lehrlinge;

b) für die hygienische Kontrolle aller Ferienlager der Leiter 
der Kreis-Hygieneinspektion. Die zentralen Pionierlager 
stehen darüber hinaus unter direkter Anleitung und Kon­
trolle des Leiters der Bezirks-Hygieneinspektion.

c) für die medizinische Betreuung x

— der zentralen Pionierlager und der anderen Lager 
mit mehr als 500 Teilnehmern der Bezirksarzt

— der anderen Ferienlager der Kreisarzt, gegebenenfalls 
mit Unterstützung des Trägers der Feriengestaltung 
bei der Gewinnung von medizinischen Kadern.

(2) Die hygienische Kontrolle und die medizinische Betreu­
ung in Ferienlagern der Bereiche des Ministeriums des In­
nern, des Ministeriums für Nationale Verteidigung und des 
Ministeriums für Staatssicherheit erfolgen in eigener Ver­
antwortung dieser Ministerien.

(3) Der erforderliche Einsatz von Gesundheitshelfern und 
Rettungsschwimmern ist durch die Träger der Feriengestal­
tung zu sichern.

§3
(1) Die zuständigen Staatlichen Hygieneinspektionen unter­

stützen und beraten die Träger der Feriengestaltung und die 
Rechtsträger der Lagerobjekte bei der Feriengestaltung. Sie 
können zur Durchsetzung der Grundsätze und Normative der 
Hygiene oder zur Beseitigung hygienewidriger Zustände Auf­
lagen erteilen. Die Erteilung und die Durchsetzung der Auf­
lagen erfolgt auf der Grundlage der Verordnung vom 11. De­
zember 1975 über die Staatliche Hygieneinspektion (GBl. I 
1976 Nr. 2 S. 17).

(2) Die Lagerkapazität bedarf der Bestätigung der für das 
Territorium des Ferienlagers zuständigen Kreis-Hygiene­
inspektion.

§4
(1) Ferienlager mit mehr als 15 Teilnehmern oder einer 

Dauer von mehr als 6 Tagen, Wanderquartiere sowie die für 
Ferienspiele vorgesehenen Objekte und Plätze bedürfen der 
Genehmigung durch die Kreis-Hygieneinspektion, in deren 
Verantwortungsbereich die Durchführung erfolgen soll. Ver­
antwortlich für die Beantragung der Genehmigung (Anmel­
dung) ist der Leiter des Trägers der Feriengestaltung, bei 
Wanderquartieren der Rechtsträger des Objektes.

(2) Die Anmeldung hat zu den nachstehend genannten Ter­
minen bei der zuständigen Kreis-Hygieneinspektion zu erfol­
gen:

a) für die Sommerferiengestaltung bis zum 1. April
b) für die Wintefferiengestaltung bis zum 1. Dezember
c) für die Durchführung von Ferienlagern außerhalb der 

Sommer- und Winterferien sowie von sonstigen Lagern 
spätestens bis 4 Wochen vor Lagerbeginn.

(3) Zur Anmeldung des Ferienlagers 1st der Lagerpaß für 
Ferienveranstaltungen1 vorzulegen. Soweit für Ferienspiele, 
Wanderquartiere und sonstige Lager kein Lagerpaß geführt 
wird, ist die Anmeldung schriftlich mit folgenden Angaben 
vorzunehmen:

a) Name und Anschrift des Antragstellers und des Trägers 
der Feriengestaltung

b) Lager form, vorgesehene Objekte und Plätze
c) Kapazität, Beginn und Ende des Ferienlagers, unterteilt 

nach Belegungen
d) vorgesehene Teilnehmerzahl je Belegung, aufgeschlüs- 

selt nach
— Anzahl der teilnehmenden Kinder und Jugendlichen, 

getrennt nach Jungen und Mädchen. Ausgenommen 
hiervon sind Ferienspiele.

— Anzahl des Betreuungs- und Wirtschaftspersonals. 
Diese Angaben können für Ferienspiele nachgereicht 
werden, spätestens jedoch bis 4 Wochen vor Beginn. 
Teilnehmer aus anderen Staaten sind gesondert unter 
zusätzlicher Angabe ihres Herkunftslandes aufzuführen.

(4) Der Träger einer Feriengestaltung mit weniger als 
500 Teilnehmern (ausgenommen zentrale Pionierlager) hat 
die für die medizinische Betreuung der Lagerteilnehmer er­
forderliche Anzahl von Krankenschwestern entsprechend der 
Gesundheitsrichtlinie dem für den Sitz des Trägers zuständi­
gen Kreisarzt bis zu den im Abs. 2 genannten Terminen mit­
zuteilen.

(5) Ferien- und Übungslager des Deutschen Turn- und 
Sportbundes (DTSB) der Deutschen Demokratischen Republik

1 Herausgegeben vom Zentralen Ausschuß für Ferlengestaltung beim 
Ministerrat der Deutschen Demokratischen Republik.


